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Vorwort

Prof. Dr. Michael Piazolo Anna Stolz

Liebe Erziehungberechtigte,

Ihr Kind wird am Ende der Grundschulzeit in einen neuen Abschnitt
seines Bildungsweges eintreten. Sicher beschaftigt Sie bereits
die Frage, welche weiterfiihrende Schule in Bayern fur Ihre Tochter
oder lhren Sohn die richtige ist.

Diese Broschure soll Ihnen bei lhrer Entscheidungsfindung helfen.
Sie finden Informationen zu den unterschiedlichen schulischen
Wegen nach der Grundschule und zum Ubertrittsverfahren. Hier
kénnen Sie sich einen guten Uberblick (iber das differenzierte
bayerische Schulwesen verschaffen. Es bietet in seiner grof3en
Vielfalt beste Chancen fir alle Kinder: Denn durch spezifische
Starken und Schwerpunktsetzungen der einzelnen Schularten kann
jedes Kind eine begabungsgerechte und individuelle Forderung
erhalten.



Sie werden sehen, Ihrem Kind eréffnen sich an allen weiterfihren-
den Schularten in Bayern Anschlussmoglichkeiten. So kann es
nach jedem Schulabschluss eine Berufsausbildung beginnen oder
aber den nachsthoheren Abschluss anstreben — bis hin zur all-
gemeinen Hochschulreife.

Neben dieser Broschiire stehen Ihnen bei offenen Fragen die
Lehrerinnen und Lehrer Ihrer Grundschule und der weiterfiihrenden
Schulen sowie der Staatlichen Schulberatung zur Seite. Diese wer-
den Sie mit aller pddagogischen Kompetenz, Erfahrung und Verant-
wortung wahrend der Ubertrittsphase begleiten und gerne beraten.
Dartber hinaus stellt die Homepage des bayerischen Kultusministe-
riums unter » www.km.bayern.de/eltern/schularten weitere
Informationen zum Ubertritt und den einzelnen Schularten zur
Verflgung. Auf » www.mein-bildungsweg.de kénnen Sie zudem
den Bildungsweg lhres Kindes individuell entwerfen.

Im Mittelpunkt der Ubertrittsentscheidung sollte immer das Woh!
Ihres Kindes stehen. Die richtige Schule ist deshalb diejenige, die
Ihrem Kind die besten Chancen bietet, seine besonderen Talente
voll zu entfalten und mit Freude und Erfolg zu lernen. Dabei bietet
das differenzierte bayerische Schulwesen die Mdglichkeit, den
Verlauf des Bildungsweges der individuellen Entwicklung lhres
Kindes anzupassen.

Wir wiinschen Ihnen und lhrem Kind fiir den weiteren Bildungs-
weg alles Gute!

Prof. Dr. Michael Piazolo Anna Stolz

Bayerischer Staatsminister fir Staatssekretarin im Bayerischen Staatsministerium fir
Unterricht und Kultus Unterricht und Kultus
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' Vor einer ersten Entscheidung

Zum Ende der Grundschulzeit steht eine erste Entscheidung tber
den weiteren schulischen Weg lhres Kindes an. Doch keine Sorge:
Die Entscheidung, welche Schule Ihr Kind nach der Jahrgangs-
stufe 4 besucht, ist nicht endgltig. Das differenzierte Schulsystem
Bayerns bietet vielféltige Verbindungen zwischen den einzelnen
Bildungswegen, und so lasst sich die schulische Laufbahn lhres
Kindes immer wieder seiner Entwicklung anpassen. Dies ver-
meidet Unter- oder Uberforderung und unterstiitzt den Schulerfolg.
Aulierdem helfen Ihnen kompetentes Beratungspersonal und eine
Reihe sachlicher Kriterien, die richtige Entscheidung zu treffen.

Aufnahmebedingungen geben Orientierung

Natlrlich haben Sie als Eltern das Recht, den Bildungsweg |hres
Kindes zu wahlen. Zugleich gibt es Aufnahmebedingungen der
einzelnen Schularten. Diese betreffen vor allem die Leistungen
Ihres Kindes in den Fachern Deutsch, Mathematik und Heimat-
und Sachunterricht sowie seine Art zu lernen. Die Aufnahme-

bedingungen klaren, welches Bildungsprofil und damit welche
Schulart Ihrem Kind am ehesten entspricht. Details hierzu finden
Sie im Kapitel Ubertrittsverfahren ab Seite 12. Einzelheiten zu den
Bildungsprofilen der einzelnen Schularten finden Sie ab Seite 18.




Erfolgserlebnisse motivieren

Eltern sollten fur ihr Kind das Anforderungsprofil wahlen, das
Erfolgserlebnisse ermoglicht. Mit dem Zutrauen in die eigene
Leistungsfahigkeit lassen sich im differenzierten Schulsystem
Bayerns Schritt fUr Schritt immer weitere Abschlisse erzielen.

Beratung gibt Sicherheit

Offene Fragen lassen sich am besten in einem personlichen
Gesprach klaren. Jede Schule bietet ein umfangreiches Beratungs-
angebot, das Eltern, Schilerinnen und Schiler nutzen kénnen.
Die jeweilige Klassenlehrkraft bzw. Beratungslehrkraft oder ggf.
auch Schulpsychologinnen und Schulpsychologen stehen fir Sie
bereit. Zu Fragen der Inklusion stehen Ihnen die Staatlichen Schul-
beratungsstellen bzw. die , Inklusionsberatung am Schulamt” zur
Verflgung.

Online planen

Einen guten Uberblick iiber die Vielzahl der schulischen Bildungs-
mdglichkeiten in Bayern bietet das interaktive Internetportal ,,Mein
Bildungsweg". Eine Informationsgrafik erlautert das differenzierte
bayerische Schulsystem; zur Beratung kénnen Eltern, Schiilerinnen
und Schdler interaktiv erfragen, wie der individuelle Bildungsweg
verlaufen kann und welche alternativen Mdglichkeiten es gibt.

» www.mein-bildungsweg.de
» www.schulberatung.bayern.de
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Verschiedene Wege fUhren zum Ziel

Das bayerische Schulsystem er6ffnet allen Schilerinnen und
Schilern ihren Weg, aber nicht allen denselben Weg. Die Leistungs-
fahigkeit der Kinder kann sich im Laufe der Schulzeit &ndern. Des-
halb gibt es fur jedes Kind immer wieder die Moglichkeit, seinen
Bildungsweg entsprechend anzupassen: Sei es, weil sich der ein-
geschlagene Weg als zu anspruchsvoll oder auch als zu wenig
fordernd herausstellt.

Vielfaltige Wege

Es gibt 13 Schularten, die viele Moglichkeiten anbieten, einen

Abschluss der Mittelschule, den mittleren Schulabschluss oder die

Hochschulreife zu erreichen. Grundsatzlich gilt: Mit jedem erreich-

ten Abschluss steht der Weg zum nachsthoheren schulischen

Ziel offen. Nach dem Prinzip der Durchlassigkeit...

e ...ermoglicht jede weiterfiihrende Schule den mittleren
Schulabschluss.

e ...gibt es darauf aufbauend verschiedene Wege zu einer
Hochschulreife.

e ...bieten auch die beruflichen Schulen alle schulischen
Abschliisse bis zur Hochschulreife.

Weiterfiihrende Schulen setzen Schwerpunkte
Mittelschule ist nicht gleich Mittelschule, Realschule ist nicht
gleich Realschule, Gymnasium nicht gleich Gymnasium. Denn die
weiterfiihrenden Schulen setzen unterschiedliche Ausbildungs-
schwerpunkte — etwa in den Bereichen Naturwissenschaften,
Sprachen oder musische Bildung.

In der Ubertrittsphase an eine weiterfiihrende Schule beobachten
die Lehrkrafte, welche individuellen Voraussetzungen ein Kind
mitbringt. Diese werden mit den Aufnahmebedingungen der weiter-
fihrenden Schularten abgeglichen.

1+2 A 7



| Die Ubertrittsphase — Lernverhalten
und Leistungsvermogen entscheiden

Ubertrittszeugnis

Alle Schdlerinnen und Schiler der Jahrgangsstufe 4 erhalten Anfang
Mai ein Ubertrittszeugnis mit den Jahresfortgangsnoten in den
Fachern Deutsch, Mathematik und Heimat- und Sachunterricht,
die daraus gebildete Gesamtdurchschnittsnote sowie eine zusam-
menfassende Beurteilung zur Eignung fir den weiteren Bildungs-
weg.

Probeunterricht

Eine Eignungsfeststellung kann auch durch einen Probeunterricht
an der aufnehmenden Schulart erfolgen. Dieser beinhaltet schrift-
liche und mindliche Leistungsfeststellungen in den Fachern
Deutsch und Mathematik. Bei welchem Ergebnis der Probeunter-
richt bestanden oder der Ubertritt auf Wunsch der Erziehungs-
berechtigten maglich ist, ist aus den Grafiken ab Seite 12 ersichtlich.

Jahrgangsstufe 5 als Gelenkklasse mit verstarkter
individueller Forderung

An allen Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien werden die
Schilerinnen und Schiler verstarkt individuell geférdert. Diese
Forderstunden haben zwei Zielsetzungen: Sie erleichtern leistungs-
schwiécheren Schilerinnen und Schiiler, die dem Anforderungsniveau
der Schule grundsatzlich gewachsen sind, den Verbleib an der Schule.
Leistungsstarkere Schilerinnen und Schiler an Mittelschulen und
Realschulen kénnen unterstitzt werden, um sie fir einen moglichen
aufsteigenden Ubertritt an eine andere Schulart vorzubereiten.



Das bayerische Schulsystem
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Ubertritt an die weiterfiihrenden Schulen
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Jgst.

Die Grundschule
ist die erste und
gemeinsame Schule.

Vorschulische Bildung und Erziehung
(z.B. Vorkurs Deutsch 240; Schulvorbereitende Einrichtung)

Die vorschulische
Bildung bereitet auf
den Ubergang in

die Grundschule vor.

Alle Schulen in Bayern bieten mehrere
Moglichkeiten, um Schulabschlisse zu
erreichen. Grundsatzlich gilt:

Mit jedem erreichten Abschluss steht der
Weg zum nachsthoheren schulischen Ziel
offen. Nach dem Prinzip der Durchléssig-
keit ermoglicht jede weiterflihrende Schule
den mittleren Schulabschluss. Die erste
Schulwahl nach der Grundschule bedeutet
daher keine abschlieiende Entscheidung
Uber die schulische Laufbahn des Kindes.
» www.mein-bildungsweg.de [&]*3[x]

Informationen in Fremdsprachen:

» www.km.bayern.de/englisch

» www.km.bayern.de/franzoesisch
» www.km.bayern.de/italienisch

» www.km.bayern.de/russisch

» www.km.bayern.de/tuerkisch

» www.km.bayern.de/spanisch

» www.km.bayern.de/arabisch

» www.km.bayern.de/tschechisch
» www.km.bayern.de/ukrainisch
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1 Zum Schuljahr 2018/19 erfolgte beginnend mit den Jgst. 5
und 6 die Umstellung auf das neunjéhrige Gymnasium. Der
erste Jahrgang des neunjahrigen Gymnasiums legt im Schul-
jahr 2025/26 das Abitur in Jgst. 13 ab. Die Mdglichkeit, die
Lernzeit individuell auf acht Jahre zu verkiirzen, wird erdffnet.

2 Vor Eintritt in die Berufliche Oberschule werden Vorkurse
(Teilzeit) und Vorklassen (Vollzeit; an BOS auch zur Nach-
holung des mittleren Schulabschlusses) angeboten.

3 Einfiihrungsklassen werden fiir geeignete Absolventinnen und
Absolventen der Realschule, der Wirtschaftsschule oder der
Mittelschule mit mittlerem Schulabschluss als Einfiihrungs-
phase in die Qualifikationsphase der Oberstufe eingerichtet;
der erfolgreiche Besuch berechtigt zum Eintritt in die Qualifi-
kationsphase.

4 Erfolgreicher oder qualifizierender Abschluss der Mittelschule

5 Vorbereitungsklassen: VK1 und VK2
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Das Ubertrittsverfahren:
MoglichReiten und Voraussetzungen

Ubertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule in die
Mittelschule

Der Ubertritt ist grundsatzlich moglich. Mehr zum Ubertritt in den
M-Zug der Mittelschule (ab Jgst. 7) finden Sie auf Seite 18 und 19.

Ubertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule
in die Jahrgangsstufe 5 der Realschule

Realschule

A
Probeunterricht

2,66* oder besser** 3.0* oder schlechter

Der Probeunterricht:
e bestanden bei mindestens 3/4 oder 4/3 in Deutsch/Mathematik
o Ubertritt bei 4/4 in Deutsch/Mathematik bei Elternwille méglich

Ubertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule
in die Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums

Probeunterricht
2,33* oder besser** 2,66* oder schlechter

Der Probeunterricht:
e bestanden bei mindestens 3/4 oder 4/3 in Deutsch/Mathematik
o Ubertritt bei 4/4 in Deutsch/Mathematik bei Elternwille méglich

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik/Heimat-und Sachunterricht im Ubertrittszeugnis

** Fiir Schilerinnen und Schiiler mit nichtdeutscher Erstsprache, die nicht bereits ab
Jahrgangsstufe 1 eine deutsche Grundschule besucht haben, kann auch bis zu einer
Gesamtdurchschnittsnote von 3,33 die Eignung festgestellt werden, wenn dies auf
Schwachen in der deutschen Sprache zuriickzufiihren ist, die noch behebbar erscheinen.

i) G



Ubertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule in die
Jahrgangsstufe 5 der Realschule’

Realschule
2,5* oder besser

* Durchschnitt aus Deutsch und Mathematik im Jahreszeugnis

Aufnahme in héhere Jahrgangsstufen der Realschule’

Realschule (jeweils nachsthohere Jahrgangsstufe)

Das Bestehen einer Probezeit wird i. d. Regel vorausgesetzt.

A A A A

Durchschnitt Mit Vorriickungserlaubnis oder Vorriicken auf Probe
2,0 aus an der bislang besuchten Schule
Deutsch/
Mathematik/ Ubertrittin Ubertrittin
Englischim Jahrgangsstufe Jahrgangsstufe
Jahreszeugnis* 8 bis 10 6 bis 10

Mittelschule
M-Zug

* Die Teilnahme der Erziehungsberechtigten an einem Beratungsgespréch an der Realschule
ist erforderlich. Bei schlechterem Durchschnitt in der Mittelschule ist grundsatzlich eine
Aufnahmepriifung an der Realschule méglich.

Bei Fragen in anderen Fallen wenden Sie sich bitte an die Lehrkrafte
Ihrer Schule bzw. die Staatliche Schulberatung (ab Seite 40).

! Informationen zu Ubertritt und Sonderfallen unter:
» www.km.bayern.de/zu-uebertritt



http://www.km.bayern.de/zu-uebertritt

Ubertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule
in Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums'’

2,0* oder besser

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik im Jahreszeugnis

Ubertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule
in Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums

Aufnahmeprtifung und Probezeit

Vorriickungserlaubnis fiir Jahrgangsstufe 6

im Jahreszeugnis der Mittelschule

D G



Ubertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Realschule
in Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums'’

2,5* oder besser

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik im Jahreszeugnis

Ubertritt aus der Jahrgangsstufe 5 oder 6 der
Realschule in Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums’

L cmesn
P P

Aufnahmepriifung und Probezeit

Vorriickungserlaubnis

aus Jgst. 5 oder 6
und 2,0* oder besser

Vorriickungserlaubnis und

2,33* oder schlechter

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik/Englisch im Jahreszeugnis

! Informationen zum Ubertritt und Sonderfallen unter:
» www.km.bayern.de/zu-uebertritt



http://www.km.bayern.de/zu-uebertritt

Das Ubertrittsverfahren

Ubertritt in die Vorklasse (Jgst. 6) der Wirtschaftsschule

Vorklasse der Wirtschaftsschule

A A

Probeunterricht Probeunterricht

3,0* oder schlechter Vorriicken in die Jgst. 6 auf
(Jgst. 5) Probe + hochstens 1x Note 5
in einem Vorriickungsfach
der Vorklasse

oder oder

2,66* oder besser Vorriickungserlaubnis

(Jgst. 5) in die Jgst. 6 erhalten

(S ) (RS GY )

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik/Englisch im Zwischenzeugnis oder im Jahreszeugnis

Ubertritt aus der Mittelschule in die Wirtschaftsschule

Wirtschaftsschule (3-/4-stufig)

Probeunterricht

A

2,66* oder besser 3,0* oder schlechter
(Mittelschule Jgst. 6/7) (Mittelschule Jgst. 6/7)

* Durchschnitt aus Deutsch/Mathematik/Englisch im Zwischenzeugnis oder im Jahreszeugnis
(auch durch eine Aufnahmepriifung in die Mittlere-Reife-Klasse der Mittelschule erzielbar)

Wirtschaftsschule (2-stufig)

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
oder erfolgreiches Durchlaufen der
Jgst. 9 und Bestehen einer Probezeit




Ubertritt aus der Mittleren-Reife-Klasse der
Mittelschule, der Realschule oder dem Gymnasium
in die Wirtschaftsschule

Wirtschaftsschule (3-/4-stufig)

A A

Vorriickungserlaubnis Keine Vorriickungserlaubnis, aber
fiir die der Eingangs- hochstens 1 x Note 5 in Vorriickungs-
stufe entsprechenden fachern, die auch in der Eingangs-
Jahrgangsstufe stufe der Wirtschaftsschule unter-
richtet werden, oder mind. Note 4
in Deutsch/Mathematik/Englisch
oder Probeunterricht

Vorriickungs- Keine Vorriickungserlaubnis
erlaubnis fiir fiir Jahrgangsstufe 10, aber
Jahrgangsstufe 10 mind. Note 4 im Jahreszeugnis

in Deutsch/Englisch

Informationen zu Sonderféllen
und allgemeine Informationen zum Ubertritt unter:
» www.km.bayern.de/zu-uebertritt
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Die Mittelschule vermittelt praxis-
orientierte Kompetenzen und berufliche
Orientierung

Die Mittelschule vermittelt eine grundlegende Allgemeinbildung
und bereitet ihre Schilerinnen und Schiler auf eine erfolgreiche
Ausbildung vor, die eine tragfahige Ausgangsbasis fiir den weite-
ren beruflichen Aufstieg, z. B. Uber eine Weiterqualifizierung durch
eine Meister- oder Technikerpriifung, bildet. Im Unterricht wird
dabei auf die individuelle Férderung der Schilerinnen und Schler
besonderer Wert gelegt. Die Mittelschule umfasst die Jahrgangs-
stufen 5 bis 9 bzw. M10 sowie Vorbereitungsklassen 1 und 2 (VK)
und erdffnet leistungsstarken Schilerinnen und Schdlern in Ver-
bindung mit dem beruflichen Schulwesen Bildungswege, die bis
zur Hochschulreife flihren konnen.

Die bayerische Mittelschule

Die Mittelschule zeichnet sich aus

e durch eine friih ansetzende berufliche Orientierung der Schiile-
rinnen und Schiler im Rahmen von
— Expertenbefragungen,

— berufsorientierenden Wahlpflichtfachern (Technik, Erndhrung
und Soziales, Wirtschaft und Kommunikation),

im Lehrplan verpflichtend verankerten Praktika,

— BerufsorientierungsmafRnahmen in Kooperation mit der Bundes-

agentur fur Arbeit und

Kooperationen mit externen Partnern, wie z.B. regionaler Wirt-

schaft oder Berufsschulen,

e durch das aus der Grundschule bekannte Klassenlehrerprinzip,
das es an weiterfihrenden Schulen so nur an der Mittelschule
gibt und bei dem die Klassenlehrkraft als Vertrauensperson die
personliche und soziale Entwicklung der Kinder und Jugend-
lichen begleitet und fordert,

e durch den Einsatz von Forderlehrkraften, die ergénzend zu
den Klassenlehrkraften die Schilerinnen und Schiler bedarfs-
gerecht einzeln oder in Kleingruppen entsprechend den jewei-
ligen Kenntnissen und Fahigkeiten férdern, und

e durch ein (offenes oder gebundenes) Ganztagsangebot.

Mittlere-Reife-Klassen und Vorbereitungsklassen

Eine starkenorientierte Forderung bereitet leistungsstarke Schiile-
rinnen und Schiiler zielgerichtet auf den Ubertritt in den Mittlere-
Reife-Zug (M-Zug) ab Jahrgangsstufe 7 vor und fihrt sie damit
zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule.



Wege zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule

M-Zug der Mittelschule Vorbereitungs-
klassen
M8 M9 M10 VK1/VK 2
2,66 233 233 233 25
M, D, E* M, D, E* M, D, E* Quali M, D, E Quali gesamt
6 1 8 9 9

Regelklasse der Mittelschule

* Durchschnitt aus Mathematik (M), Deutsch (D) und Englisch (E) im Zwischen- oder
Jahreszeugnis, ggf. auch mit Hilfe einer Aufnahmepriifung.

Abschliisse und Anschlisse

Die bayerische Mittelschule ist das Gitesiegel fir ein umfassendes
Bildungsangebot, das es den Schiilerinnen und Schiilern ermdglicht,
einen ihren Fahigkeiten, Neigungen und Interessen entsprechenden
Schulabschluss zu erwerben.

Abschliisse

Voraussetzungen/Bedingungen

Anschliisse

Erfolgreicher
Abschluss der
Mittelschule

o wird mit erfolgreichem Besuch der
Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule

feststellung maglich)

erworben (auch fiir externe Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer durch Leistungs-

Qualifizierender
Abschluss der
Mittelschule (Quali)

e zusatzliche besondere Leistungsfest-
stellung am Ende der Jahrgangsstufe 9
(auch fir externe Teilnehmerinnen und
Teilnehmer)

Wege zum Beruf:

 Duale Ausbildung
(Berufsschule und
Betrieb)

e Schulische Berufs-
ausbildung (z.B.
Berufsfachschule)

© MaBnahmen der
Berufsvorbereitung

Mittlerer Schul-
abschluss an der
Mittelschule

e Abschlussprifung zum mittleren
Schulabschluss an der Mittelschule
(auch fiir externe Teilnehmerinnen und
Teilnehmer)

Qualifizierter
beruflicher Bildungs-
abschluss (Quabi)

e qualifizierender Abschluss der Mittel-
schule

e abgeschlossene Berufsaushildung mit
Durchschnittsnote von 3,0 oder besser

* Nachweis mindestens ausreichender

stand eines fiinfjéhrigen Unterrichts
entsprechen

Englischkenntnisse, die dem Leistungs-

Wege zur
Hochschulreife:
Nach dem mittleren
Schulabschluss an
der Mittelschule kann
der schulische Weg
z.B. tiber die Fach-
oberschule bis hin
zur Hochschulreife
fiihren.

Nahere Informationen unter:
» www.mittelschule.bayern.de
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Die Realschule vermittelt fundierte
Allgemeinbildung in Theorie und Praxis

Die Realschule umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 10. Sie vermittelt
eine fundierte Allgemeinbildung und schafft Grundlagen fir eine
berufliche bzw. schulische Weiterqualifizierung. Im Unterricht der
Realschule werden gleichwertig theoretische und praktische Fahig-
keiten bzw. Fertigkeiten vermittelt. Die Realschule schafft die
schulischen Voraussetzungen fur eine Vielzahl von Berufen; dar-
Uber hinaus erdffnet sie auch weitere Bildungswege bis zur Hoch-
schulreife.

Die Ubertrittsregelungen fiir den Eintritt in die Realschule
finden Sie auf den Seiten 12 und 13.

Ausbildungsrichtungen

An der Realschule gibt es drei Ausbildungsrichtungen, so genannte
Wahlpflichtfachergruppen (I, Il und Ill). Sie setzen ab Jahrgangs-
stufe 7 verschiedene Schwerpunkte im Unterrichtsangebot. Damit
ist man jedoch nicht auf ein bestimmtes Berufsfeld festgelegt.
Die Ubrigen Facher sind fur die Schilerinnen und Schler aller
Wabhlpflichtfadchergruppen gleich.

Wahlpflichtfachergruppe | Typische Fiacher/ Berufliche
verstarkter Unterricht Zielrichtung
(ab 7. Jgst.)
Gruppel: verstarkter Unterrichtin technische und
Schwerpunktim Mathematik, Physik, Chemie, | naturwissenschaft-
mathematisch- Informationstechnologie liche Berufe

naturwissenschaftlich-
technischen Bereich

Gruppe ll: Betriebswirtschaftslehre/ Berufe in Wirtschaft
Schwerpunktim Rechnungswesen, und Verwaltung
wirtschaftlichen Bereich Wirtschaft und Recht,

Informationstechnologie
Gruppe lll: Franzdsisch, Kunst, gestaltende,
Schwerpunktim Erndhrung und Gesundheit, | wirtschaftliche und
a)fremdsprachlichen Bereich | Werken oder Sozialwesen; | soziale Berufe
b) musisch-gestaltenden Informationstechnologie

oder ernghrungs- und
gesundheitsbezogenen
oder sozialen Bereich




Abschliisse und Anschliisse

* Mittlerer Schulabschluss
Der Realschulabschluss ist ein mittlerer Schulabschluss. Er wird
durch eine bayernweit zentral gestellte Prifung am Ende der
Jahrgangsstufe 10 erworben und berechtigt unter bestimmten
Notenvoraussetzungen (Gesamtnotendurchschnitt 3,5 in Deutsch,
Englisch, Mathematik) zum Besuch der Fachoberschule (FOS),
die in zwei Jahren zum Fachabitur und nach dem erfolgreichen
Besuch der 13. Jahrgangsstufe zum Abitur (fachgebunden/all-
gemein) fihrt. Nach Abschluss einer Berufsausbildung oder
wenn eine mehrjdhrige einschlagige Berufstatigkeit durchlaufen
wurde, kann auch die Berufsoberschule (BOS) besucht werden
und in einem Jahr das Fachabitur oder in zwei Jahren das Abitur
(fachgebunden/allgemein) erworben werden. Der Ubertritt an
ein Gymnasium fihrt in der Regel Uber den Besuch einer Ein-
flhrungsklasse. Bis zum Abitur sind dann ausreichende Kennt-
nisse in einer zweiten Fremdsprache nachzuweisen.

* Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule
Mit dem erfolgreichen Abschluss der Jahrgangsstufe 9 der
Realschule wird automatisch der erfolgreiche Abschluss der
Mittelschule erworben.

Wenn der mittlere Abschluss an der Realschule gefahrdet ist,
kénnen Realschilerinnen und -schiler als externe Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizierenden Abschluss
der Mittelschule erwerben.

Né&here Informationen unter:
» www.km.bayern.de/realschule
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Das Gymnasium vermittelt vertiefte
Allgemeinbildung

Das Gymnasium vermittelt eine vertiefte Allgemeinbildung, férdert
das fachertibergreifende, abstrakte und problemlésende Denken
und bereitet auf ein Hochschulstudium oder andere berufliche
Ausbildungswege vor. Zum Schuljahr 2018/19 wurde — beginnend
mit den Jahrgangsstufen 5 und 6 — das neue neunjahrige Gym-
nasium eingefihrt, das die Jahrgangsstufen 5 bis 13 umfasst.
Den Schilerinnen und Schilern wird auch ermdglicht, die Lernzeit
individuell und padagogisch begleitet auf acht Jahre zu verklrzen.

Die Ubertrittsregelungen fiir den Eintritt in das Gymnasium
finden Sie auf den Seiten 12, 14 und 15.

Sprachenfolgen

Jeder Schiler und jede Schilerin erlernt mindestens zwei Fremd-
sprachen und hat je nach 6rtlichem Angebot innerhalb einer Aus-
bildungsrichtung die Wahl aus Englisch (E), Latein (L), Franzdsisch
(F) und ab der Jahrgangsstufe 8 Griechisch (Gr), Spanisch (S),
Russisch (R), Italienisch (1) oder Chinesisch (Chi) (s. Ubersicht
Seite 23). Die erste Pflichtfremdsprache setzt in der Jahrgangs-
stufe 5 ein, die zweite in der Jahrgangsstufe 6 und die dritte (nur
am Sprachlichen bzw. Humanistischen Gymnasium) in der Jahr-
gangsstufe 8. Im neunjahrigen Gymnasium kénnen die Schilerinnen
und Schuler ab der Jahrgangsstufe 11 anstelle der ersten oder
zweiten Pflichtfremdsprache eine weitere Fremdsprache wéhlen.

Nahere Informationen unter:
» www.km.bayern.de/gymnasium
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Ausbildungsrichtungen
Das Gymnasium bietet ein breites, fir alle Ausbildungsrichtungen
verbindliches Facherprogramm, das gleichmaf3ige Anteile aus dem
sprachlich-klnstlerischen, dem mathematisch-naturwissenschaft-
lichen sowie dem gesellschaftswissenschaftlichen Facherkanon
und Sport enthalt.

Ausbildungs- Profil Fremd-
richtung sprachenfolge
Naturwissenschaft- | Vermittelt vertiefte Kenntnisse in den E+L oder
lich-technologisches | Naturwissenschaften Physik und Chemie E+F oder
Gymnasium (NTG) | sowie in Informatik. L+E oder F+E
Sprachliches Betont die kulturelle Bildung und ermdglicht L+E+F/S/R/I/Chi
Gymnasium (SG) das Erlernen von mindestens drei Fremd- oder

sprachen. E+L+F/I/R/S/

Chi®

Humanistisches Vertiefte Beschaftigung mit der europdischen | L+E+Gr
Gymnasium (HG) Kultur und ihren Wurzeln in der klassischen Antike| oder E+L+Gr
Wirtschafts- Vermittelt vertiefte Kenntnisse und Kom- E+L oder
wissenschaftliches | petenzenim Bereich Wirtschaft und Recht E+F oder
Gymnasium (WWG) | sowie im Fach Wirtschaftsinformatik. L+E oder F+E
Sozialwissen- Vermittelt vertiefte Kenntnisse und Kom- E+L oder
schaftliches petenzen im Fach Politik und Gesellschaft E+F oder
Gymnasium (SWG) | sowie im Fach Sozialpraktische Grundbildung. | L+E oder F+E
Musisches Im Vordergrund stehen die Facher Musik, Kunst | L+E oder E+L

Gymnasium (MuG)

und Deutsch. Das Fach Musik, zu dem auch
verpflichtender Instrumentalunterricht gehort,
ist Kernfach.

(/ bedeutet ,oder”)

*an einigen Schulen statt E+L auch E+F

Abschlisse

e Die allgemeine Hochschulreife erhalt der Schiler bzw. die
Schilerin mit Bestehen der Abiturprifung.
e Der mittlere Schulabschluss wird mit Bestehen der Jgst. 10
erreicht. Er kann auch in der Besonderen Priifung in Deutsch,
Mathematik und der ersten Fremdsprache erworben werden.
* Mit dem erfolgreichen Abschluss der Jgst. 9 des Gymnasiums
wird automatisch der erfolgreiche Abschluss der Mittelschule

erworben.

Wenn der mittlere Schulabschluss am Gymnasium gefahrdet ist,
kénnen Gymnasiastinnen und Gymnasiasten als externe Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizierenden
Abschluss der Mittelschule erwerben.
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Die Wirtschaftsschule richtet den FokRus
auf die Raufmannische Grundbildung

Die Wirtschaftsschule vermittelt eine allgemeine Bildung und eine
berufliche Grundbildung. Sie befahigt die Schilerinnen und Schi-
ler zu einer erfolgreichen Berufstatigkeit in Wirtschaft und Ver-
waltung und vermittelt dariiber hinaus nutzliche Alltagskompetenzen.
Als berufliche Schule eréffnet sie ihren Absolventinnen und Absol-
venten durch mathematisch-naturwissenschaftliche Lehrplaninhalte
aber ebenso den Zugang zu technischen Berufen in Industrie und
Handwerk.

Mit dem Konzept LehrplanPLUS an der Wirtschaftsschule erwer-
ben die Schilerinnen und Schiler neben der fachlichen Qualifi-
kation auch Kompetenzen, die sie befahigen, bereits in der Schule
selbststandig und eigenverantwortlich zu arbeiten, wie es auch
im Rahmen einer Berufsausbildung und einer spateren beruflichen
Tatigkeit gefordert wird.

Die Profilfacher Informationsverarbeitung, Ubungsunternehmen
sowie Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle bilden den
Kern der anwendungsorientierten und praxisnahen kaufmannischen
Ausbildung an der Wirtschaftsschule und bereitet Schilerinnen
und Schler effektiv und zielgerichtet auf das zukiinftige Arbeits-
leben vor. Die Schilerinnen und Schiler setzen sich mit komple-
xen betrieblichen Problemstellungen auseinander. Sie nutzen dabei
bewahrte Softwarepakete aus der Unternehmenspraxis. Das schult
den ganzheitlichen Blick und férdert unternehmerisches Denken.

Die Ubertrittsregelungen fiir den Eintritt in die Wirtschafts-
schule finden Sie auf den Seiten 16 und 17.

Die mathematisch-naturwissenschaftlichen Lehrplaninhalte erleich-
tern den Zugang zu technischen Berufen und erhéhen die Chancen
flr weitere schulische Anschlisse, z.B. an der Fachoberschule.

Wahlweise kann eine Abschlusspriifung im Fach Mathematik oder
im Fach Ubungsunternehmen abgelegt werden. Dies tragt den
unterschiedlichen beruflichen und schulischen Perspektiven der
Wirtschaftsschilerinnen und -schiler Rechnung.



Abschliisse und Anschliisse

Mittlerer Schulabschluss

Am Ende der Jahrgangsstufe 10 (vier- und dreistufige Wirt-
schaftsschule) bzw. 11 (zweistufige Wirtschaftsschule) findet
eine Abschlussprifung statt. Mit dem Wirtschaftsschulab-
schluss, einem mittleren Schulabschluss, kann die Ausbildungs-
dauer in einem kaufmannischen Beruf verkUrzt werden.
Anschluss zu Fachabitur und Abitur

Der Wirtschaftsschulabschluss berechtigt grundsétzlich zum
Besuch der Fachoberschule oder — nach einer Berufsausbildung
bzw. Berufstatigkeit — der Berufsoberschule. Der Ubertritt an
ein Gymnasium flhrt in der Regel tber den Besuch einer Ein-
flhrungsklasse.

Wenn der mittlere Abschluss an der Wirtschaftsschule gefahrdet
ist, kdnnen Wirtschaftsschulerinnen und -schiler als externe Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an der Mittelschule den qualifizieren-
den Abschluss der Mittelschule erwerben.

Nahere Informationen unter:
» www.km.bayern.de/wirtschaftsschule
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Die Berufliche Oberschule vermittelt
allgemeine, fachtheoretische und fach-
praktische Bildung

Das bayerische Schulsystem wurde in den letzten Jahren mit dem
Ziel, die Durchlassigkeit zu erhohen, weiter ausgebaut. Dabei spie-
len die beruflichen Schulen eine besondere Rolle. Auch die Beruf-
liche Oberschule dient einer hoheren Durchlassigkeit. Sie fasst die
eigenstandigen Schularten Fachoberschule und Berufsoberschule
unter einem Dach zusammen und fihrt Schilerinnen und Schiler
mit mittlerem Schulabschluss und/oder abgeschlossener Berufs-
ausbildung in ein, zwei oder drei Jahren zur Fachhochschulreife,
fachgebundenen oder allgemeinen Hochschulreife. Die Ausbildung
an der Beruflichen Oberschule ist gekennzeichnet durch eine enge
Verknlpfung von Fachpraxis, Fachtheorie und Allgemeinbildung
und schafft so ein sicheres Fundament fir ein eventuelles spate-
res Studium.

Ca. 40% der Schulabsolventinnen und -absolventen mit einer
Hochschulreife erwerben ihren Abschluss liber berufliche
Schulen.

Ausbildungsrichtungen

Die Schilerinnen und Schiler kénnen nach Begabung und Neigung
an der Fachoberschule eine von sieben Ausbildungsrichtungen
(Technik, Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwesen, Agrarwirtschaft,
Bio- und Umwelttechnologie, Gestaltung, Internationale Wirtschaft,
Gesundheit) mit entsprechenden fachtheoretischen Profilfachern
wahlen und erhalten in der Jahrgangsstufe 11 eine halbjahrige fach-
praktische Ausbildung.




Individuelle Forderung

Schulerinnen und Schiler mit mittlerem Schulabschluss und ab-
geschlossener Berufsausbildung konnen direkt in die Jahrgangs-
stufe 12 der Berufsoberschule (Ausbildungsrichtung entsprechend
der beruflichen Vorbildung) einsteigen. Verschiedene Briicken-
angebote und FérdermalRnahmen vor und wahrend der Schulzeit
an der Beruflichen Oberschule unterstitzen individuell und helfen
dabei, unterschiedliches Vorwissen anzugleichen.

Allgemeine oder fachgebundene
Hochschulreife Universitit

13 Berufliche Oberschule Berufliche Oberschule
BOS FOS .
Hochschule fiir

Fachabitur angewandte
Wissenschaften

(fachpraktische Ausbildung

und Unterricht)

Mittlerer Mittlerer
Schulabschluss und Schulabschluss
Berufsausbildung

Ausflhrliche Informationen finden Sie unter:
» www.km.bayern.de/fachoberschule

» www.km.bayern.de/berufsoberschule
» www.bfbn.de
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Berufliche Bildung ebnet den Weg in
die BerufstatigReit

Neben der Beruflichen Oberschule und der Wirtschaftsschule gibt
es noch weitere berufliche Schularten in Bayern: die Berufsschule,
die Berufsfachschule, die Fachschule und die Fachakademie. Sie
sind das Sprungbrett zu einer qualifizierten Berufstatigkeit, bieten
aber auch viele schulische Weiterentwicklungsmaglichkeiten — bis
hin zur Hochschulreife. Sie helfen zudem in Zeiten globaler Kon-
kurrenz und groRer Wissensdynamik tatkraftig dabei mit, einen
unserer wichtigsten Standortvorteile zu sichern: hervorragend
ausgebildete Fachkréfte.

Die Berufsschule

e Schulprofil:
Die Berufsschule vermittelt insbesondere den theoretischen
Teil der Berufsausbildung. Wéhrend die praktische Ausbildung
Uberwiegend in einem Betrieb stattfindet, ist es vorrangiges
Ziel der Berufsschule, die fachtheoretischen Kenntnisse flr den
jeweiligen Beruf zu vermitteln, aber auch die Allgemeinbildung
der Schulerinnen und Schiler zu férdern. Der Unterricht erfolgt
dabei als Teilzeitunterricht und kann als Einzeltagesunterricht
(z.B. an einem Tag in der Woche) oder als Blockunterricht (z. B.
neun Wochen pro Schuljahr) organisiert sein. Im Berufsgrund-
schuljahr (BGJ) Gbernimmt die Berufsschule im ersten Jahr der
Ausbildung nicht nur die fachtheoretische, sondern auch die
fachpraktische Ausbildung, die ansonsten der Betrieb Gbernimmt.
Des Weiteren werden Berufsschulpflichtige, die keine Berufs-
ausbildung absolvieren bzw. keine weiterfihrende Schule besu-
chen, dabei unterstitzt, moglichst zeitnah einen Ausbildungsplatz
oder einen anderen passenden Anschluss flr sich zu finden.

e Aufnahmevoraussetzungen:
Die Berufsschule besucht in der Regel, wer in einem Ausbil-
dungsverhaltnis steht bzw. wer berufsschulpflichtig ist. Besondere
Aufnahmebedingungen gibt es neben einem Ausbildungsvertrag
nicht.

e Dauer:
Je nach Ausbildungsberuf und Vorkenntnissen der Auszu-
bildenden dauert die Berufsausbildung — und damit auch die
Berufsschule — zwei bis dreieinhalb Jahre.

e Abschliisse:
— Nach erfolgreichem Abschluss der Berufsausbildung wird

der Berufsabschluss verliehen. Bei guten Leistungen im



Berufsschulzeugnis (Durchschnittsnote 3,0 oder besser) und
wenn man Uber mindestens ausreichende (= Note 4) Eng-
lischkenntnisse auf dem Leistungsstand eines flnfjahrigen
Englischunterrichts verfligt, erwerben Schilerinnen und
Schiler automatisch den mittleren Schulabschluss Uber die
Berufsschule.

— Ein mittlerer Schulabschluss kann auch Gber den qualifizierten
beruflichen Bildungsabschluss (Quabi) erworben werden.
Diesen erhalt auf Antrag an seiner Mittelschule, wer bereits
einen qualifizierenden Abschluss der Mittelschule (Quali)
besitzt und im Berufsabschluss mindestens die Note 3,0 und
mindestens ausreichende (= Note 4) Englischkenntnisse auf
dem Leistungsstand eines flnfjahrigen Englischunterrichts
nachweisen kann.

— In besonderen doppelqualifizierenden Bildungsangeboten der
Berufsschule kann parallel zur Berufsausbildung die Fachhoch-
schulreife erworben werden.

Die Berufsfachschule

e Schulprofil:
Der Unterricht an Berufsfachschulen findet in der Regel in Voll-
zeit statt. Er umfasst neben den allgemeinbildenden auch berufs-
bezogene Facher und vermittelt, anders als die Berufsschule,
oft auch die praktische Berufsausbildung. Einjahrige Berufs-
fachschulen vermitteln in der Regel die Inhalte des ersten Jahres
einer dualen Berufsausbildung.

¢ Aufnahmevoraussetzungen:
Die Aufnahmebedingungen fir die verschiedenen Berufsfach-
schulen unterscheiden sich. Je nach Fachrichtung der Berufs-
fachschule ist die beendete Vollzeitschulpflicht, der Abschluss
der Mittelschule, der mittlere Schulabschluss oder in wenigen
Fallen das Abitur Eingangsvoraussetzung.

* Dauer:
Je nach Fachrichtung dauert die Ausbildung in der Regel ein
bis drei Jahre.

e Abschlisse:
Die Berufsfachschule schlief3t mit einer staatlichen Abschluss-
prifung ab. Mit dem erfolgreichen Bestehen der Abschluss-
prifung wird der Berufsabschluss verliehen. In bestimmten
Fachrichtungen kann die Priifung vor einer Kammer (z.B. Hand-
werkskammer, Industrie- und Handelskammer) abgelegt werden.
An den zwei- und dreijahrigen Berufsfachschulen, die eine
abgeschlossene Berufsausbildung vermitteln, kann auch unter
bestimmten Voraussetzungen ein mittlerer Schulabschluss
erworben werden:



Berufliche Bildung ebnet den Weg in
die BerufstatigReit

— Der mittlere Schulabschluss wird bei guten Leistungen im Berufs-
fachschulzeugnis (Notendurchschnitt 3,0 oder besser) und
mindestens ausreichenden (= Note 4) Englischkenntnissen auf
dem Leistungsstand eines flinfjahrigen Englischunterrichts
zuerkannt.

— Unter bestimmten Voraussetzungen kann auf Antrag der
qualifizierte berufliche Bildungsabschluss (Quabi) erworben
werden.

— In besonderen doppelqualifizierenden Bildungsangeboten der
Berufsfachschule kann parallel zur Berufsausbildung die Fach-
hochschulreife erworben werden.

Die Fachschule

e Schulprofil:
Die Fachschule bietet eine vertiefte berufliche Fortbildung in
der Regel mit dem Ziel, ihre Absolventinnen und Absolventen
auf die Ubernahme mittlerer Fiihrungsaufgaben oder die unter-
nehmerische Selbststandigkeit vorzubereiten. Daher umfasst
der Unterricht neben allgemeinbildenden vor allem berufs-
bezogene Facher. Es existiert eine Vielzahl von Ausbildungs- und
Fachrichtungen.

e Aufnahmevoraussetzungen:
Voraussetzung fir die Aufnahme in eine Fachschule ist in der
Regel eine Berufsausbildung und eine anschlieiende einschlagige
Berufstatigkeit.

e Dauer:
Der Besuch einer Fachschule kann je nach Ausbildungsrichtung
in Vollzeitform bis zu zwei Jahren, in der berufsbegleitenden oder
Teilzeitform bis zu vier Jahren dauern.

e Abschliisse:
Die Fachschule schlieRt meist mit einer staatlichen Prifung ab.
Neben der Verleihung einer staatlich festgelegten Berufs-
bezeichnung sowie dem Titel ,,Bachelor Professional” kann an
zweijahrigen Fachschulen Gber die staatliche Erganzungsprifung
auch die Fachhochschulreife erworben werden. Grundsatzlich
wird allen Absolventinnen und Absolventen ein Hochschulzugang
eroffnet. Der Erwerb der Fachschulreife (Abschluss einer min-



destens einjahrigen Fachschule) schliet den Nachweis eines
mittleren Schulabschlusses ein. Gleiches gilt fir die Meister-
prifung vor den Kammern und auch fir andere berufliche Fort-
bildungsprifungen, die als gleichwertig anerkannt werden.

Die Fachakademie

e Schulprofil:
Die Fachakademie bereitet durch eine vertiefte berufliche und
allgemeine Bildung auf eine gehobene berufliche Laufbahn vor.

e Aufnahmevoraussetzungen:
Die Fachakademien unterscheiden sich je nach Fachrichtung hin-
sichtlich der Aufnahmebedingungen. Zugangsvoraussetzungen
sind in jedem Falle ein mittlerer Schulabschluss sowie in der
Regel eine einschlagige berufliche Vorbildung, sei es durch ent-
sprechende Ausbildung oder Berufstatigkeit in diesem Bereich.

e Dauer:
Das Studium an einer Fachakademie dauert je nach Ausbildungs-
richtung zwischen zwei und drei Jahren.

e Abschliisse:
Die Fachakademie schlief3t mit einer staatlichen Abschluss-
prifung ab. Neben der Verleihung einer staatlich festgelegten
Berufsbezeichnung sowie dem Titel , Bachelor Professional” kann
Uiber die staatliche Erganzungsprifung auch die Fachschulreife,
bei sehr guten Leistungen die fachgebundene Hochschulreife
erworben werden. Grundsatzlich wird allen Absolventinnen und
Absolventen einer Fachakademie ein Hochschulzugang eroffnet.



Jedes Kind bestmadglich fordern

Inklusion ist die Aufgabe aller Schulen. Kindern und Jugendlichen
mit sonderpddagogischem Forderbedarf stehen verschiedene
Lernorte zur Verfligung: Vom Lernort allgemeine Schule (Unter-
richt in der Schule vor Ort mit Unterstltzung durch Mobile Sonder-
padagogische Dienste, Kooperationsklassen, Partnerklassen,
Schulen mit dem Schulprofil Inklusion, dort ggf. in Tandemklassen
etc.) bis hin zum spezialisierten Lernort Férderschule. Fir Schi-
lerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf gibt
es in Bayern ein breit gefachertes Forderangebot in folgenden
Forderschwerpunkten:

Sehen

Horen

koérperliche und motorische Entwicklung

Sprache

emotionale und soziale Entwicklung

Lernen

geistige Entwicklung

Zur Beratung bei der Wahl der am besten geeigneten Schule steht
neben den Schulen und den Staatlichen Schulberatungsstellen auch
die ,,Inklusionsberatung am Schulamt” zur Verfligung. Grundsatzlich
entscheiden die Eltern bzw. die Erziehungsberechtigten bei der Wahl
des bestmaoglichen Forderorts. Der einmal gewahlte Forderort ist
nicht auf Dauer bindend: Ein Wechsel von der Férderschule an die
Regelschule zu einem spéateren Zeitpunkt und umgekehrt ist maglich.

Schilerinnen und Schiler mit Autismus-Spektrum-Stérung werden
— unabhangig davon, ob sie einen sonderpadagogischen Forder-
bedarf haben — entsprechend der individuellen Voraussetzungen
an allen Schularten unterrichtet.

Bei entsprechender Eignung kénnen Schilerinnen und Schdler
mit sonderpadagogischem Forderbedarf das Gymnasium, die
Realschule, die Wirtschaftsschule oder entsprechende Forder-
schulen besuchen. Es gelten die allgemeinen Bestimmungen fir
das Ubertrittsverfahren in eine weiterfiihrende Schule. Auch Férder-
schulen kénnen auf Antrag der Erziehungsberechtigten ein Uber-
trittszeugnis ausstellen.



Im Bereich der Forderschulen gibt es folgende schulische Lernorte:
Forderzentren, die je nach Foérderschwerpunkt nach dem Lehrplan
der Grundschule und der Mittelschule oder einem férderschwer-
punktbezogenen Lehrplan unterrichten (Férderschwerpunkt
Lernen, Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung).
Realschulen, Wirtschaftsschulen, Berufsschulen, Berufsfach-
schulen und Fachoberschulen, jeweils zur sonderpadagogischen
Forderung.

An Schulen zur sonderpadagogischen Férderung, die nach den
Lehrpldnen der allgemeinen Schule unterrichten, kénnen Ab-
schllisse der entsprechenden allgemeinen oder beruflichen Schulen
erreicht werden. An Forderzentren, die nach Lehrpldnen in den
Forderschwerpunkten Lernen und geistige Entwicklung unter-
richten, werden auch eigenstandige bzw. individuelle Abschllisse
ermaoglicht.

Schilerinnen und Schler aller Schularten, die sich fiir langere
Zeit in einem Krankenhaus aufhalten oder dort wiederholt statio-
nar behandelt werden missen, besuchen Schulen fir Kranke oder
Klassen fur Kranke an Férderschulen. Auch hier kénnen Priifungen
zum Erwerb von Schulabschliissen abgelegt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter:

Dort finden Sie eine Broschiire mit umfassenden Informationen
zu den weiterflhrenden Schulen und zum Ubergang Schule-Beruf.


http://www.km.bayern.de/Inklusion
http://www.km.bayern.de/zur-schulefuerkranke
http://www.km.bayern.de/zur-foerderschule

I Der Zweite Bildungsweg:
Viele MaoglichReiten — Chancen nutzen

Der Zweite Bildungsweg bietet Bildungschancen fiir Menschen,
die nach ihrer Schulzeit weiterfihrende schulische Abschlisse
erwerben wollen oder die den angestrebten Schulabschluss nicht
im Regeldurchlauf erwerben konnten.

Abendrealschule

Die Abendrealschule flihrt Berufstatige im dreijdhrigen Abendunter-
richt zum Realschulabschluss. Der Unterricht kann aber auch auf
vier Jahre verteilt werden. Unterrichtet wird nach dem Lehrplan der
Realschule. Angeboten werden die Wahlpflichtfachergruppen |, II
und Ill, die im Wesentlichen denen der Realschule entsprechen.
Der Unterricht findet in der Regel am Abend statt. Die Pflichtunter-
richtszeit an Abendrealschulen betragt generell in jedem Schuljahr
20 Wochenstunden. Mit bestandener Abschlussprifung wird der
Realschulabschluss verliehen.

An die Abendrealschule kdnnen Bewerberinnen und Bewerber auf-

genommen werden, die

* eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine regelmaRige
Berufstéatigkeit von insgesamt mindestens zwei Jahren nach-
weisen,

e beim Eintritt in die Jahrgangsstufe | mindestens 17 Jahre alt sind,

e die Mittelschule erfolgreich abgeschlossen oder die Vollzeitschul-
pflicht durch den Besuch einer anderen Schule erfillt haben und

* berufstatig bleiben.

Weitere Informationen zu den Aufnahmebedingungen:
» www.km.bayern.de/zweiter-bildungsweg

In Bayern gibt es drei Abendrealschulen.

Standort | Schule Kontakt

Minchen | Stadtische Franz-Auweck-Abend- | www.fas.musin.de
schule Miinchen

Nirnberg | Stadtische Abendrealschule ander | www.abendrealschule-nbg.de
Veit-StoR-Realschule Niirnberg

Augsburg | Abendrealschule fiir Berufstatige | www.abendrealschule-
der Stadt Augsburg augsburg.de



http://www.abendrealschule-augsburg.de

Die Gymnasien des zweiten Bildungswegs

Die Gymnasien des zweiten Bildungswegs in Bayern flhren
Erwachsene mit Berufserfahrung in zwei, drei oder vier Jahren
zum Abitur und damit zur allgemeinen Hochschulreife. Sie bauen
auf einem mittleren Schulabschluss auf, konnen aber auch von
Erwachsenen besucht werden, die keinen mittleren Schulabschluss
erworben haben (Zuweisung in den Vorkurs).

Das Abendgymnasium fiihrt Berufstatige

zur allgemeinen Hochschulreife

Das Abendgymnasium ermdglicht Berufstatigen im Rahmen des
Vorkurses sowie der Jahrgangsstufen |, Il und Ill das Erlangen
der allgemeinen Hochschulreife. Der Unterricht findet montags
bis freitags gegen 18.00 Uhr statt und umfasst 4 Unterrichts-
stunden taglich. In Abschlussklassen kann auch Tagesunterricht
erteilt werden. Die Ferienzeiten sind identisch mit den Schul-
ferien.

In Jahr- | Voraussetzungen
gangs-
stufe...

Vorkurs | 1. eine abgeschlossene Berufsaushildung oder eine mindestens zweijahrige
Berufstatigkeit,

2.im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 17 Jahren,

3. das Bestehen einer Probezeit

1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijéhrige
Berufstatigkeit,

2.im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 18 Jahren,

3. einen mittleren Schulabschluss oder das erfolgreiche Durchlaufen des
Vorkurses oder das erfolgreiche Ablegen einer Aufnahmepriifung

4. das Bestehen einer Probezeit; Tritt ein Schilerinnen und Schiiler vor
Ablauf der Probezeit aus, gilt sie als nicht bestanden.

Il 1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijahrige
Berufstatigkeit,

2.im Schuljahr der Anmeldung ein Mindestalter von 18 Jahren,

3. das Bestehen einer Aufnahmepriifung und einer Probezeit.

1l Eine unmittelbare Aufnahme in Jahrgangsstufe Ill ist nicht mdglich.

Die Fihrung eines Familienhaushalts ist in diesem Fall einer Berufs-
tatigkeit gleichgestellt und ermaoglicht ebenfalls den Besuch des
Abendgymnasiums.



In Bayern gibt es fiinf Abendgymnasien mit den folgenden Aus-
bildungsrichtungen:

Standort | Ausbildungsrichtung Weitere Informationen
Bamberg | Sprachliches Gymnasium www.abendgymnasium-bamberg.de
(Englisch und Latein)
Miinchen | Naturwissenschaftlich- www.ag.musin.de
technologisches und wirtschafts-
wissenschaftliches Gymnasium
(Englisch, Latein oder Franzésisch)
Nirnberg | Naturwissenschaftlich- www.abendgymnasien.de
technologisches Gymnasium
(Englisch und Franzésisch)
Regens- | Sprachliches Gymnasium www.abendgymnasium-regensburg.de
burg (Englisch und Franzésisch)
Wiirzburg | Naturwissenschaftlich- www.abendgymnasien.de

technologisches Gymnasium
(Englisch und Franzésisch)

Das Online-Gymnasium Bayern ist Teil des Abendgymnasiums
Ndrnberg. Es nimmt im Rahmen des Zweiten Bildungswegs Per-
sonen auf, die wegen ihrer kérperlichen oder psychischen Handi-
caps nicht oder nur erheblich eingeschrankt in der Lage sind, ein
Abendgymnasium regelmafiig zu besuchen. Der synchron gehal-
tene Unterricht unterliegt denselben Bedingungen wie der des

Abendgymnasiums. Naheres unter:

» www.online-gymnasium-bayern.de

Wer ohne vorher erworbenen mittleren Schulabschluss die Jahr-
gangsstufe | erfolgreich abschlielt, erlangt den mittleren Schul-
abschluss.




Das Kolleg fiihrt im Tagesunterricht zur

allgemeinen Hochschulreife

Die bayerischen Kollegs richten sich an junge bildungswillige
Erwachsene, die nach einer Berufsausbildung oder einer mindes-
tens zweijahrigen Berufstatigkeit die Chance zur beruflichen und
personlichen Neuorientierung wahrnehmen mochten und gleich-
zeitig keiner Berufstéatigkeit nachgehen.

Das Ziel der bayerischen Kollegs ist es, einerseits die allgemeine
Studierfahigkeit auf der Basis einer breiten Allgemeinbildung zu
vermitteln und so die Voraussetzung zu einem erfolgreichen
Studium an allen Universitaten und Hochschulen zu schaffen,
andererseits aber auch den Grundstein zur beruflichen Aus- und
Weiterbildung zu legen.

Standort Ausbildungsrichtung Weitere Informationen
Augsburg Neusprachlich Bayernkolleg Augsburg
(Englisch und Latein, www.bayern-kolleg.de
Franzosisch oder Spanisch
Bamberg Altsprachlich Kolleg Theresianum
(Latein und Englisch) www.theresianum.de
Miinchen Neusprachlich Miinchenkolleg
(Englisch und Franzosisch oder Latein) | www.mk.musin.de
Nirnberg Neusprachlich Hermann-Kesten-Kolleg

(Englisch und Franzésisch,
Latein oder Spanisch)

www.nuernberg.de/internet/
hermann_kesten_kolleg

Schweinfurt

Neusprachlich
(Englisch und Franzosisch,
Latein oder Russisch)

Bayernkolleg Schweinfurt
www.bayernkolleg-sw.de

Wolfrats-
hausen

Altsprachlich

(Latein und Englisch oder Griechisch)
Neusprachlich

(Englisch und Latein oder Franzésisch)

Kolleg St. Matthias
www.sankt-matthias.de

Weitere Informationen finden Sie unter:
» www.km.bayern.de/zweiter-bildungsweg
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https://www.nuernberg.de/internet/hermann_kesten_kolleg/

DurchlassigReit:
Verschiedene Ziele, viele Wege

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur*)

Fachhochschule Abend-
FOS 13** BOS** (Staatliche mnasium
Abschlusspriifung) 9y

Fachhochschulreife (Fachabitur)

A A A A A A

Fachschule Fachakademie Berufsausbil-
FOS 12 BOS 12 ggf. Ergénzungs- § gof. Erganzungs- dung und Fach- Telekolleg
priifung priifung hochschulreife

Mittlerer Schulabschluss

ohne Berufsaushildung tiber die Berufsaushildung/nach einer regelmaRigen Berufstatigkeit
Gymnasium ETNETN Vorklasse IONELIGE Fortbildungs-

Mittelschul
ttelschule Realschule Wirtschafts- e \/orriicken schule/ der Mittelschule priifung, z.B.  Abend- Telekolleg
M10-Klassen : . (Vorkurs
. Abschluss- schule inJgst. 11 TSN Berufs- (Quali + zum Fach-  real- .
Vorbereitungsklassen . . o und 1.Tri-

: zeugnis Abschlusszeugnis J§ © Besondere fach- ober- Berufs- wirt” oder  schule

Abschlusszeugnis mester)

Meister

Priifung

schule schule ausbildung)

* Das Abitur schlieRt die Berechtigung des Fachabiturs ein.

An Schulen zur sonderpadagogischen Férderung, die nach den
** Ohne zweite Fremdsprache fachgebundene Hochschulreife

Lehrplanen der allgemeinen Schule unterrichten, kdnnen Abschlisse
der entsprechenden allgemeinen oder beruflichen Schulen erreicht
werden.

Nicht alle hier aufgefihrten Bildungsgénge werden in dieser
Broschure beschrieben. Mehr Informationen unter:
» www.km.bayern.de/zu-schularten



http://www.km.bayern.de/zu-schularten

Die Staatliche Schulberatung
gibt professionelle Information und
Hilfestellung

Erste Ansprechpersonen in Fragen der Bildung und Erziehung
sind die Lehrkrafte Ihres Kindes. Darliber hinaus gibt es in Bayern
die Staatliche Schulberatung durch Beratungslehrkrafte, Schul-
psychologinnen und psychologen und die neun Staatlichen Schul-
beratungsstellen. Die Staatliche Schulberatung hilft den Schilern
dabei, die vielféltigen Bildungsmaoglichkeiten entsprechend ihren
Anlagen und Fahigkeiten wahrzunehmen. Sie vermittelt Hilfe bei
Schulproblemen und unterstitzt Erziehungsberechtigte wie auch
Lehrkrafte bei der Erziehungs- und Bildungsaufgabe. In Inklusions-
fallen gibt sie Hilfestellungen fir Schulleitungen, Lehrkrafte, Erzie-
hungsberechtigte, Schiilerinnen und Schdler. Die Staatliche Schul-
beratung steht Schilerinnen und Schilern aller Schularten offen.
Sie ist neutral, vertraulich, I6sungsorientiert und fir Ratsuchende
selbstverstéandlich kostenfrei und freiwillig.

Beratungslehrkrafte

Beratungslehrkrafte beraten und informieren an den Schulen zum

Beispiel

e bei der Wahl der Schullaufbahn,

e bei der Wahl von Fachern und Ausbildungsrichtungen innerhalb
einer Schulart,

e bei Fragen zum Wechsel der Ausbildungsrichtung innerhalb
einer Schulart,

e bei der Entscheidung, welcher Schulabschluss angestrebt werden
soll,

e bei der Vorbereitung auf die Berufs- oder Studienwahl,

® bei Lern-, Leistungs- und Verhaltensschwierigkeiten.

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen bieten an den Schu-

len Beratung, Unterstltzung und Begleitung zum Beispiel

e bei psychologischen Fragestellungen, die den schulischen
Bereich betreffen,

e bei der Frage nach der Eignung flr eine bestimmte Schulart,

® bei Lern-, Leistungs- und Verhaltensschwierigkeiten,

® beider Forderung altersgeméaRer Lern- und Arbeitsmethoden,

e bei Fragen der Inklusion,

e bei Erziehungsfragen oder bei schulischen Krisen.



.

Staatliche Schulberatungsstellen

An den Staatlichen Schulberatungsstellen sind Beratungslehrkrafte,

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen der verschiedenen

Schularten tatig. Fur alle Schulen des Regierungsbezirks ist die

zugehorige Staatliche Schulberatungsstelle die zentrale Beratungs-

einrichtung. Ihre Aufgabe ist vor allem

e beischwierigen Beratungsféllen Entscheidungshilfen zu geben,

e in komplexen Fragen der Inklusion zu beraten und zu vermitteln,

e (iber den Aufbau des gesamten Schulwesens zu informieren,

¢ Informationsmaterial Gber die verschiedenen Schularten zu ver-
teilen,

e die Beratungslehrkrafte, Schulpsychologinnen und Schulpsycho-
logen aller Schulen fachlich zu betreuen und

e Schulleitungen und Lehrkrafte zu beraten und zu unterstitzen.

Mehr Informationen zur Staatlichen Schulberatung unter:
» www.schulberatung.bayern.de
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http://www.km.bayern.de/rechenschwierigkeiten

Staatliche Schulberatungsstellen

Adressen Staatlicher Schulberatungsstellen

Mittelfranken Glockenhofstr. 51, 90478 Niirnberg
Tel. 0911-58676-10, Fax 0911-586 76-30
verwaltung@schulberatung-
mittelfranken.de

Miinchen Infanteriestr. 7, 80797 Miinchen

(Stadt und Landkreis) Tel. 089-558998960, Fax 089-558998964
info@sbhmuc.de

Niederbayern Seligenthalerstr. 36, 84034 Landshut

Tel. 0871-430310, Fax 0871-4303 1104
info@sbndb.de

Oberbayern-0Ost

(Freising, Erding, Ebersberg,

Miesbach und das brige
ostliche Oberbayern)

Beetzstr. 4, 81679 Miinchen
Tel. 089-982955110, Fax 089-982955133
info@sbost.de

Oberbayern-West
(Pfaffenhofen, Starnberg,
Fiirstenfeldbruck, Dachau,
Bad Tolz-Wolfratshausen
und das tbrige westliche
Oberbayern)

Infanteriestr. 7, 80797 Miinchen
Tel. 089-558992410, Fax 089-5589924 19
info@shwest.de

Oberfranken

Bahnhofsplatz 1a, 95028 Hof
Tel.09281-1400360, Fax 09281-1400382
mail@sb-ofr.de

Oberpfalz

Weinweg 2, 93049 Regenshurg
Tel. 0941-22036, Fax 0941-22037
buero@shopf.de

Schwaben

Beethovenstr. 4, 86150 Augsburg
Tel. 0821-509160, Fax 0821-5091612
shschw@as-netz.de

Unterfranken

Ludwigkai 4, 97072 Wiirzburg
Tel. 0931-260775-0, Fax 0931-2607 75-121
mail@schulberatung-unterfranken.de



mailto:verwaltung@schulberatung-mittelfranken.de

! Offentliche und private Schulen bieten
vielfaltige Lernwege

In Bayern gibt es 6ffentliche und private Schulen. Die Eltern kdnnen
in eigener Verantwortung die Wahl zwischen 6ffentlichen und
privaten Schulen treffen.

Offentliche Schulen

Offentliche Schulen unterteilen sich in staatliche und kommunale
Schulen. Die Zeugnisse der staatlichen und kommunalen Schulen
verleihen die gleichen Berechtigungen.

Private Schulen
Die privaten Schulen sind im Rahmen der Gesetze frei in der Ent-
scheidung Uber eine besondere padagogische, religiose oder welt-
anschauliche Unterrichtsorganisation. Man unterscheidet zwischen
Ersatzschulen (staatlich genehmigte und staatlich anerkannte
Schulen) und Ergénzungsschulen. Ersatzschulen entsprechen in
ihren Bildungs- und Erziehungszielen éffentlichen Schulen. Ergan-
zungsschulen sind mit 6ffentlichen Schulen nicht vergleichbar.
Ersatzschulen sind unterteilt in:
e Staatlich anerkannte Schulen
An diesen Schulen gelten flr die Aufnahme, das Vorrlicken und
beim Schulwechsel sowie bei der Durchfliihrung von Prifungen
die gleichen Bestimmungen wie an den 6ffentlichen Schulen.
Zeugnisse der staatlich anerkannten Ersatzschulen verleihen daher
die gleichen Berechtigungen wie die der 6ffentlichen Schulen.
e Staatlich genehmigte Schulen
Zeugnisse der staatlich genehmigten Ersatzschulen verleihen
nicht dieselben Berechtigungen wie die der 6ffentlichen Schulen.
Diese kénnen nur durch eine zusétzliche staatliche Prifung
erreicht werden.




| Weitere Informationen

» www.km.bayern.de

» www..schulberatung.bayern.de
» www.mein-bildungsweg.de

» www.schule.bayern.de
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Hinwesis: Diese Druckschrift wird im Rahmen der (ffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von
fiinf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fiir Landtags-,
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit inshesondere die
Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstidnden der Parteien sowie das Einlegen, Auf-
drucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die
Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung
zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte. Den Parteien ist es gestattet, die
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

( | BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter
Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie
Informationsmaterial und Broschiiren, Auskunft zu aktuellen Themen und Inter-

BAYERNIDIREKT = netquellen sowie Hinweise zu Behdrden, zustdndigen Stellen und Ansprech-
. Tel. 088 1222 20 | partnern bei der Bayerischen Staatsregierung.
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	Der beste Bildungsweg für mein Kind
	Vorwort
	Inhalt
	Vor einer ersten Entscheidung
	Aufnahmebedingungen geben Orientierung
	Erfolgserlebnisse motivieren
	Beratung gibt Sicherheit
	Online planen

	Verschiedene Wege führen zum Ziel
	Vielfältige Wege
	Weiterführende Schulen setzen Schwerpunkte


	Die Übertrittsphase – Lernverhalten und Leistungsvermögen entscheiden
 
	Übertrittszeugnis
	Probeunterricht
	Jahrgangsstufe 5 als Gelenkklasse mit verstärkter individueller Förderung


	Das bayerische Schulsystem
	Das Übertrittsverfahren: Möglichkeiten und Voraussetzungen

	Übertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule in die Mittelschule

	Übertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule in die Jahrgangsstufe 5 der Realschule

	Übertritt aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule in die Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums

	Übertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule in die Jahrgangsstufe 5 der Realschule

	Aufnahme in höhere Jahrgangsstufen der Realschule


	Das Übertrittsverfahren
	Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule in die Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums

	Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule in die Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums

	Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 der Realschule in die Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums

	Übertritt aus der Jahrgangsstufe 5 oder oder 6 der Realschule in Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums
 
	Übertritt in die Vorklasse (Jgst. 6) der Wirtschaftsschule

	Übertritt aus der Mittelschule in die Wirtschaftsschule

	Übertritt aus der Mittleren-Reife-Klasse der Mittelschule, der Realschule oder dem Gymnasium in die Wirtschaftsschule


	Die Mittelschule vermittelt praxis­orientierte Kompetenzen und berufliche Orientierung

	Die bayerische Mittelschule
	Mittlere-Reife-Klassen und Vorbereitungsklassen

	Wege zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule

	Abschlüsse und Anschlüsse

	Die Realschule vermittelt fundierte Allgemeinbildung in Theorie und Praxis

	Ausbildungsrichtungen
	Abschlüsse und Anschlüsse

	Das Gymnasium vermittelt vertiefte Allgemeinbildung

	Sprachenfolgen
	Ausbildungsrichtungen
	Abschlüsse

	Die Wirtschaftsschule richtet den Fokus auf die kaufmännische Grundbildung

	Abschlüsse und Anschlüsse 

	Die Berufliche Oberschule vermittelt allgemeine, fachtheoretische und fachpraktische Bildung

	Ausbildungsrichtungen
	Individuelle Förderung

	Berufliche Bildung ebnet den Weg in die Berufstätigkeit
 
	Die Berufsschule
	Die Berufsfachschule
	Die Fachschule
	Die Fachakademie

	Sonderpädagogische Förderung: Jedes Kind bestmöglich fördern

	Autismus-Spektrum-Störung
	Übertrittsverfahren
	Lehrpläne und Abschlussmöglichkeiten an Förderschulen

	Schulen/Klassen für Kranke 

	Der Zweite Bildungsweg: Viele Möglichkeiten – Chanchen nutzen
 
	Abendrealschule
	Die Gymnasien des zweiten Bildungswegs
	Das Abendgymnasium führt Berufstätige zur allgemeinen Hochschulreife

	Das Kolleg führt im Tagesunterricht zur allgemeinen Hochschulreife


	Durchlässigkeit: Verschiedene Ziele, viele Wege

	Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur)

	Fachhochschulreife (Fachabitur)
	Mittlerer Schulabschluss

	Die Staatliche Schulberatung gibt professionelle Information und Hilfestellung

	Beratungslehrkräfte
	Schulpsychologinnen und Schulpsychologen
	Staatliche Schulberatungsstellen

	Staatliche Schulberatungsstellen
	Adressen Staatlicher Schulberatungsstellen


	Öffentliche und private Schulen bieten vielfältige Lernwege

	Öffentliche Schulen
	Private Schulen

	Weitere Informationen 
	Impressum
	Herausgeber
	Grafisches Konzept und Gestaltung
	Fotos
	Stand





